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1st's %um Lachen, ist's %um Weinen?

Bekanntlich kämpfen selbst die Götter vergeblich gegen die Dummheit der
Menschen. Kein Wunder also, wenn diese es manchen Ortes treiben, wie unsere Bilder
zeigen. Gleichwohl muß der Heimatschutz immer wieder den Kopf schütteln, wenn
er sieht, daß nach mehr als einem halben Jahrhundert unentwegter ,Aufklärungsarbeit'

z. B. selbst wohlbestellte Gastwirte, in deren Trinkstuben doch sicher ab

und zu ein Heimatfreund einkehrt, ihre alten ,Taffären' in so läppischer Weise
verhunzen können, wie man hier sehen kann. Links sieht der Leser den prächtigen
Aushängeschild eines ,Hôtel de Ville et de l'Aigle', vor den man einen 150 kg
schweren Koch gestellt hat. Auf der rechten Seite hält ein ähnlicher Dicksack unter
dem Wahrzeichen des ,Leuen' dem Gast ein gebratenes Blechpoulet entgegen. Wir
hoffen, unsere Abbildungen werden genügen, um diese beiden Hausgreuel, und
andere ebenso schöne, zum Verschwinden zu bringen. Hier zum Rechten zu sehen

gehört zu den Aufgaben des .Heimatschutzes im Alltag', dem auch unsere
Mitglieder sich widmen sollten. Oft genügt ein ruhiges Gespräch mit dem meist
ahnungslosen Sünder, um Abhilfe zu schaffen.

Die beiden Bilder auf der nebenstehenden Seite aber zeigen eine Garage im
biederen Bernbiet, welcher der Erbauer mit teurem Geld die Form eines Ritterbürgleins

gegeben hat. Wahrscheinlich meinte der gute Mann erst noch im Sinne des

Heimatschutzes gehandelt zu haben. Vielleicht hat er aber auch die ,neue
Romantik', von der die Mode-Ästheten der Großstadt heute zu sprechen beginnen,
in genialer Intuition vorweggenommen. „
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Berner Ritterbürgli als

Autoschopf.
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